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Muss man für die Feuerwehr geeignet sein?

„Menschen mit Behinderung sollen auch
in der Feuerwehr ihren Platz finden können.“

Positionspapier des
Deutschen Feuerwehrverbandes zur Inklusion
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Muss man für die Feuerwehr geeignet sein?

Der Feuerwehreinsatz führt häufig an die Grenzen der menschlichen 
Belastbarkeit, vergleichbar dem Leistungssport.

Kein Feuerwehrangehöriger soll durch den Einsatz einen 
Gesundheitsschaden erleiden oder gar getötet werden.

Das muss das Ziel all unserer
Bemühungen sein und bleiben.
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Gesundheitliche Eignung…

• aus ärztlicher Sicht
• aus Sicht der Feuerwehrführung
• aktuelle Arbeitshilfen
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Aus Sicht der Feuerwehrführung

• Sicherheit im Einsatz
• Auftragsziel wird erreicht
• niemand wird gefährdet

• Rechtssicherheit (Fürsorgepflicht)
• Aussage zu geeigneten Tätigkeiten

für leistungsgewandelte FWA
• (keine allzu hohen Hürden?)
• (finanzielle Aspekte?)
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Aus ärztlicher Sicht

• aussagekräftige, risikoarme Untersuchungsverfahren (?)
• Leitlinien und Beurteilungskriterien

für einheitliches Vorgehen (?)
• Beschäftigungsfähigkeit bzw.

„Feuerwehrtauglichkeit“ für
möglichst viele erhalten

• allgemeine Prävention durch
regelmäßigen Arztbesuch jedes
Feuerwehrangehörigen
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Aus Sicht der Kommunen, Länder, …

• Erfüllung der Anforderungen an den Brandschutz
• Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit
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Gesundheitliche Anforderungen: Rechtslage

• von Bundesland zu Bundesland unterschiedlich
• mehrheitlich keine verpflichtende ärztliche Untersuchung

BY: Kommandant muss Eignung überprüfen,
ggf. mit ärztlicher Hilfe

• Untersuchungspflicht lt. zukünftiger DGUV Vorschrift 49 nur für 
spezielle Tätigkeiten: Atemschutz, Taucher

• Untersuchungsinhalte:
DGUV-Grundsätze für arbeitsmedizinische
Untersuchungen (G 26, G 31)
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Was gibt es an Arbeitshilfen?

Ärztliche Untersuchung für alle FWA
wurde von den beteiligten Akteuren mehrheitlich
abgelehnt.

konsensfähig: gesundheitliche Selbsteinschätzung

in der Diskussion: Entscheidungshilfe
Eignung und Funktion
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Die gesundheitliche Selbsteinschätzung

• wendet sich ausschließlich an den
(zukünftigen) Feuerwehrangehörigen

• Keine Informationsweitergabe
vorgesehen

• Betroffener soll bei Bedarf
ärztlichen Rat einholen
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Entscheidungshilfe Eignung und Funktion
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Entscheidungshilfe Eignung und Funktion

• Aufbau in Form einer Matrix
• Beschreibung von Funktionen in der Feuerwehr 

(Atemschutzgeräteträger, Maschinist, …)
• Zusammenfassung der Funktionen in Tauglichkeitsstufen A1, A2, B 

und C
• Beschreibung des notwendigen Untersuchungsumfangs
• Beschreibung von Eignungskriterien
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Ergebnisse der Untersuchung



Diskussion im Workshop

• Verantwortung der FW-Führungskräfte
• Suche nach einem geeigneten Arzt (siehe auch folgenden 

Vortrag!)
• Bedenken, interessierte Kameraden zu verlieren
• Wunsch nach Unterstützung durch die UV-Träger
• Wunsch nach klaren Rechtsgrundlagen (höchstrichterliche 

Rechtsprechung zu allgemeinen Eignungsuntersuchungen fehlt 
nach wie vor)

• die ArbMedVV hilft uns bei der Feuerwehr nicht viel weiter…
• Grundgesetz lässt keinen Untersuchungszwang zu
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Diskussion im Workshop

• aktuelle Leistungsfähigkeit muss die Führungskraft 
berücksichtigen (Infekt, Arbeit, Schlaf, …)

• eigene Regelungen möglich (z.B. Satzung), Grundlage: 
Gefährdungsbeurteilung
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Eine sinnvolle Lösung…

… ist (wie so oft) die Gefährdungsbeurteilung!
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